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Achtung: Afrikanische Schweinepest!
Bitte werfen Sie
Speisereste
nur in verschlossene
Müllbehälter!

Achtung!
Das Bundesministenum für Ernährung und Landwirtschaft der 
Bundesrepublik Deutschland informiert:

Seit 2007 breitet sich die hochansteckende Afrikanische 
Schweinepest in Europa aus und bedroht Millionen Haus- und 
Wildschweine. Lebensmittel können diese, für den Menschen 
ungefährliche. Krankheit übertragen
Bitte wofen Sie Speisereste nur in verschlossene MüUbehälter!

Uwaga!
FederaJne Ministersiwo Zywienia i Rolructwa RepubLiki 
Federalnej Niemiec informuje

Od roku 2007 na terenie Europy rozprzestrzenia si? w wysokim 
stopniu zakazna choroba - afrykahski pomör swih - stanow^c 
zagrozenie dla milionöw sztuk hodowlanei trzody chlewne^ 
oraz poglowia dziköw. Ta nieb^d^ca zagrozeniem dla czlowieka 
choroba moze byc przenoszona takze przez ^wnosc.
DIatego prosimy wyrzucac resztki zywnosci wyi^cznie do 
zamykanych pojemniköw na smieci i odpady!

IdHCpopMaun« (DeflepanbHoro MviMMcrepcTBa npofloao/ibCTBvi» ^ 
ce/TbCKoro xoajwcTaa cDeflepaTnsHOM Pecnyß/tuKn rapwaHURi

C 2007 roAa b Espone pacnpocTpanfleTCj; OMent» aapaana» 30- 
pHKancKafl ^yiwa csuHevi. npeflcraansiomaj» yrpo3y arw Munnn- 
0H08 AOMauiHvix VI AUKUX cani-tovi. 3to hs orrachtoo ah» senoseKa 
3a6on©eaMM0 moxst nepeAaeaTbCfl sepea npoAyKTw rrnTaHvin.
rio3TOMy npocMM Bac Bbi6pacbiBaTb ocraTKvi miiuM TO/ibKO b 
saKpbtTbie MycopHbie KOHTeÜHepbi!

Waming!
The Federal Ministry ot Food and Agriculture of the Federal 
Republic of Cermany hereby gives notice that:

Highly contagious African Swine Fever has been spreading 
through Europe since 2007 and is now a threat for millions of 
domesöc pigs and wild boar This disease, which is not dangerous 
for humans. can be transmitted by food.
Please make sure that all leftover food is put in sealed waste 
Containers!

Aten^ie!
Ministerul Federal al Alimentapei si Agriculturii al Repubiicii 
Federale Germania informeazä;

Din anuJ 2007 se räspindeste in Europa pesta porcina africanä 
extrem de contagioasä care amenintä milioane de porci 
domestici si mistreti. Prin alimente se poate transmite aceastä 
boalä care pentru om nu este periculoasä 
De aceea vä rugäm sä aruncati resturile alimentäre doar in 
recipiente de gunoi care pot h inchise!

Pozor!
Spolkove mimsterstvo pro vy2ivu a zemödölstvi Spolkove republiky 
Nemecko informu|e;

Od roku 2007 se v Evrope rozäifuje vysoce nakaZlivy africky prasedi 
mor a ohroZuje miliöny domacich i divokych prasat. Tato nemoc, 
ktera neni pro lidi nebezpecna, se pfenaäi potravinami.
Odhazujte proto. prosim, zbytky potravin pouze do uzaviratelnych 
nadob na odpadky!

bHUMaHne!
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AFRIKANISCHE SCHWEINEPEST - JAGDREISENDE HABEN VERANTWORTUNG

Liebe Jägerinnen und Jäger, 
helfen Sie mit, eine 

Einschleppung der ASP noch 

Deutschland zu vermeiden!

Julia Klockner
ßund«rnmisf«TT>t für Ernährung und Landwirtschaft

Die Afrikanische Schweinepest (ASP) ist eine schwere Virusinfektion bei Haus­
und Wildschweinen, die für diese Tiere tödlich ist Für den Menschen und an­
dere Tierarten stellt sie keine Gefahr dar. Allerdings ist der Mensch ein wesent­
licher Faktorbei der Ausbreitung dieser Tierseuche. Hier sind alle gefragt Denn; 
eine Einschleppung der ASP nach Deutschland wü rde neben den Auswirkun­
gen für die Tiere und die Jagd schwere wirtschaftliche Folgen mit sich brin^n.

Jagdreisende haben Verantwortung
Aktuell kommt die ASP bei Haus- und Wddschweinen in den ELT-Mit^iedstaa- 
ten Italien (Sardinien), Polea Estland, Lettland, Litauen und seit Sommer 2017 
bei Hausschweinen in Rumänien und Wildschweinen in der Tschechischen 
Republik vor. Außerdem wurde sie in den Drittländern LTkraine. Weißrussland, 
Moldawien und Russland festgestellL

In Deutschland ist die ASP 
noch nie au%etretea Es 
besteht aber die Gefahr, 
dass die Seuche aus den 
betroffnenen Ländern in 
weitere Länder ver­
schleppt wird. Bislang ist 
es laeiinem vnn der ASP 
betrtÄnem Land gelun- 
gea das Vinuis nach einer 
Einschlleppyng in die Wild- 
schweitrpopallatticm wieder 
anjisziuiTOitttten,

Persooea die Jagd- 
leiseninASP- 

Restriktionsge
^ bkteplanea

anbieten, 
organisieren 
oder an ihnen 

W teflnehmen,
werden am 

gnößtinog^khe 
Vorskhtund 

iOtwickung gebeten.



AFRIKANISCHE SCHWEINEPEST - WAS KÖNNEN JAGDREISENDE TUN?

Was können Jagdreisende tun?
Das ASP-Virus vermehrt sich im Blut infizierter Tiere und wird sowohl direkt 
über Tierkontakte als auch indirekt (z. B. über Blut, Kot. Körperflüssigkeiten 
und Gewebereste) übertragen, ln der Umwelt sowie in Jagdtrophäen und 
Lebensmitteln - z. B. Schinken und unzureichend erhitzter Wurst - kann es 
über mehrere Monate infektiös bleiben. Das Virus ist in einem weiten Tem­
peratur- und pH-Bereich überlebensfähig. So ist es z. B. unempfindlich gegen 
Frost, kurzzeitiges Erhitzen. Pökeln und Räuchern.

Bitte beachten Sie daher folgende Vorsorge- und Hygienehinweise.

1. Reinigung und Desinfektion

Grundsätzlich gilt: Kontamination von Jagdausrüstung. Jagdhunden. Kleidung, 
Schuhwerk. Gerätschaften und Fahrzeugen mit Blut von Schweinen vermei- 
dea Bei Arbeiten mit erlegtem Schwarzwild. Fallwild bzw. (potenziell) infektiö­
sen Materialien möglichst Einmalhandschuhe tragea

■X

Alle Gegenstände, die Kontakt mit Schwarzwild, Blut. 
Kot, Körperflüssigkeiten oder Geweberesten von 
Schwarzwild hatten (z. B. Bekleidung. Jagdmesser. 
JagdstiefeL Fahrzeuge etc), sollten unverzüglich noch 
im Gastland sorgfältig gereinigt imd desinfiziert 
werden (siehe Infobox Seite 6). Auch kleinste Spritzer 
von Blut. Kot und Körperflüssigkeiten sowie Gewebe­
reste sind gründlich zu entfemea

Dies gdt für Schuhe, Bekleidung. 
Jagdausrüstung ebenso wie z, B. für 
Hundedecken und Lappea Werkzeuge 
und Wldwannen. Ktte nutzen Sie 

geprüfte DesinCektionsinttteL Beson­
dere Vorsicht gilt bei Blut- und Gewebe­

resten. Darin kann das ASP-Vrrus lange
ansteckend blöbenc sdwm kleinste Tropfichen reichen für erme Infekttioa. Auch 
die Eide, z.. B.. von Schwarzwildwechseln und -suhlen kann mit infekttibsetn 
Blut oder Kot koiriiatniiEiuiert sein



AFRIKANISCHE SCHWEINEPEST - WAS KÖNNEN JACDREISENDE TUN?

Durch Schwarzwildblut oder andere kontaminierte Anhaftungen ver­
unreinigte Bekleidung sollte noch im Gastland bei mindestens 60 °C mit 
Waschpulver gewaschen werden. Stark kontaminierte Gegenstände 
(z. B. blutdurchtränkte Lappen etc.) sollten am Jagdstützpunkt im Gastland 
wildschweinsicher beseitigt werden.

Hände sollten im Bedarfsfall durch Einmalhandschuhe geschützt und nach 
Kontakt zu erlegtem Schwarzwild. Fallwild oder (potenziell) infektiösen Ma­
terialien vor Verlassen des Reviers gereinigt und desinfiziert werden. Potenzi­
ell kontaminierte und unzureichend gereinigte Kleidung. Jagdausrüstung und 
Fahrzeuge keinesfalls ins heimische Revier mitnehmen. Keinesfalls dürfen 
Hausschweinebestände mit unzureichend gereinigter Kleidung. Jagdaus­
rüstung und Fahrzeugen angefahren werden.

2. Eigenes Fahrzeug

Sofern Sie mit eigenem Fahrzeug anreisea wird dringend empfohlen, 
dieses im Gastland nicht für Fahrten ins Jagdrevier zu nutzen. 
Keinesfalk sollten Sie das eigene Fahrzeug für die 
Bergung und den Transport von erlegtem 
Schwarzwild einsetzen.
Nutzen Sie hierzu bitte 
ausschließlich die Fahr­
zeuge Ihrer jeweiligen 
Gastgeber bzw. Jagd- 
veranstalter «51
Wird das eigene 
Fahrzeug - entgegen 
dieser EmpfeMung
- dennoch für Fahrten im Gasttevier eingesetzt solllte es spätestens tot Antritt 
der Rückreise gründlich gereinigt und mit DesinMdtionsmitteln - nach Emp^- 
fiehlung der örtlichen Veterinarhehörden - desinfiziert weiden lirnttettoden, 
Ladeflächen und Innenraum)). Insbesondere Kontaminationen mit Blutsolltam 
soigfiltig entfernt weiden. Setzen Sie keiiKsfiaUs ein unzureictiend gaeinig- 
tes und (ipotenzieU)) kontaminiertes Fahrzeug im heimischen Jagdmia eia.



AFRIKANISCHE SCHWEINEPEST - WAS KÖNNEN JAGDREISENDE TUN?

3. Jagdhunde

STOP Das ASP-Viais ist für Hunde ungefährlich, allerdings 
lässt sich im jagdlichen Einsatz kaum vermeiden, 
dass der Jagdhund eng in Kontakt zu kontaminierten 
Materialien kommt Wollen Sie sicher ausschließen, 
dass der eigene Jagdhund die ASP in Ihr Jagdrevier 
oder in Hausschweinebestände einschleppt, lassen 
Sie ihn zu Hause Sicher stehen auch im Gastrevier 
gut ausgebildete örtliche Jagdhunde zur Verfügung.

4. Jagdtrophäen und Schwarzwildprodukte

Bringen Sie Jagdtrophäan von Reisen in von 
ASP-betroffene Ri^onen nur mit, wenn diese 
gründlich gereinigt und desinfiziert sind und 
dies von der niständigen Veterinärbeluitde 
bestätigt wurde. Verzichten Sie auf die Einfuhr 
von Jagdtrophäen und Schwarzwildproduktea 
wenn dies nicht gewährleistet ist

Keinesfalls sollten Blut oder andere unbehandelte bzw. nicht-desinfizierte Teile 
von Schwarzwild (z. B Sdialea Purzel oder Teller) aus den von ASP betroffenen 
Regionen mitgebracht werdea z. B. für die Ausbildung von Jagdhunden!

Dies gilt entsprechend auch für Wildbret Schwarzwildwurst -scMnken oder 
andere Erzeugnisse von in betroffenen Gebieten seihst erlegtem Schwarzwildl 
z. R. Widschweinschwartea Kauknochen für den Hund eftc.

5. Wurst, Fleischwaren, Hundefutter

Bitte briegem Sie aus den von ASP betroffene 
der EUJ-Mit^edstaaten keine Wurst und EUdschwaren 
((auch kräm Hundefutter) mit die vom nicht untersudiiteini 
Schweinen stamnmeia. Dies gilt auch für leiseproviantt mit 
Wunst und Häschwaren..



AFRIKANISCHE SCHWEINEPEST - REINIGEN UND DESINFIZIEREN

Aus Nicht-EU-Ländem ist das Mitbringen von Wurst 
und Fleischwaren verboten! Proviantreste müssen 
vor der Wiedereinreise nach Deutschland entweder —
vollständig verzehrt oder aber spätestens am Rugplatz 
oder Grenzübergang für Wildschweine nicht zugäng­
lich entsorgt werden. 1:
6. Besondere Risikogruppe

Schweinehalter sowie deren Familienangehörige und Mitarbeiter werden im 
eigenen Interesse gebeten, auf Jagdreisen in betroffene Gebiete zu verzichten.

Reinigen und desinfizieren

Um das ASP-Virus durdi 
Hitzebehandlung zu deak­
tivieren, sind mindestens 
56 °C über 70 Minuten 
bzw. 60 °C über 20 Minu­
ten erforderlich.

56°C 70 Min. 
oder
60°C 20 Min.

Waschen mit Wasser und Seifenlauge 
kann zwar einen groEen Teil von evd. 
anhaftendem Material und damit einer 
Virenfracht beseitigea hat aber bei dem 
ASP-Virus keine desinizierende Wir­
kung. Für eine Desinfektion sind daher 
geprüfte Desinfektionsmittel unver- 
zkhttjar. Geeignete Desinfektiotismittel 
finden Sie in der DVG-Desinfektions- 
mitteliste ilittpy/www^esmjekläm 
-dv^j!k/MdexLpkpM=215&l 
Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu 
deren Einsatz an Ihren Tierarzt



AFRIKANISCHE SCHWEINEPEST - WEITERFÜHRENDE HINWEISE

Weiterführende Hinweise
Weiteres Informationsmaterial sowie Fragen und Antworten zur ASP 
finden Sie auf den Intemetseiten des Bundesministeriums für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL).

^ www.bmeLde/asp

Informationen zur Verbreitung der ASP (u. a. Kartenmaterial) sowie Empfeh­
lungen für Tierhalter, Jäger und Tierärzte stellt das Friedrich-Loeffler-Institut 
(FLl) auf seiner Intemetseite bereit

4 www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/afnkanische-schweinepest
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